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Zur Blntint in Serajeno.

Oeſterreich Ungarn, und mit ihm ganz Europa,
ja die ganze übrige ziviliſterte Welt, ſteht einſtweilen
unter dem Eindrucke des furchtbaren Verbrechens
von Serajewo, dem der bisherige Thronfolger
Oeſterreich Ungarns, Erzherzog Franz Ferdinand
und ſeine Gemahlin, die Herzogin von Hohenberg,
ſo jählings zum Opfer gefallen ſind. Es iſt auch
wahrlich ein erſchütterndes Geſchick, das jetzt den
greiſen Kaiſer Franz Joſef und weiter ſein Haus
und ſein Reich nach ſchon ſo manchen vorausge
gangenen ſchweren Schickſalsſchlägen abermals ge
troffen hat! Erzherzog Franz Ferdinand, dieſe ſo
energiſche und zielbewußte Perſönlichkeit, der Führer
und die Hoffnung der öſterreichiſchungariſchen Armee,
deſſen ſtarke Hand künftig die habsburgiſche Doppel
monarchie lenken ſollte, er, der auf der Höhe vollſter

männlicher Kraft ſtand, er iſt von verruchter Mörder
hand gefällt worden, und mit ihm zugleich ſeine
kreue Lebensgefährtin, die Mutter ſeiner drei Kinder!
Unxwillkürlich erhebt ſich da die bange Frage, welches

wohl die nächſte Zukunft des Katſerſtaates an der
Donau ſein wird, der unter allerlei inneren Spalt
ungen, unter den Gegenſätzen und Eiferſüchteleien
zwiſchen ſeinen Völkern leidet, während ihm nach
außen ernſte Gefahren in mancherlei Geſtalt um-
lauern. Sind doch die Tage des vielgeprüften
Kaiſers Franz Joſef nach menſchlichem Ermeſſen
gezählt, zumal er kaum erſt von ſchwerer Krankheit
wieder geneſen iſt, der neue Thronfolger aber, der
jugendliche Erzherzog Karl Franz Joſef, iſt politiſch
noch ein unbeſchriebenes Blatt; aufrichtig kann man
daher nur wünſchen, daß das habsburgiſche Reich
auch ſeinen jüngſten ſchickſalsſchweren Moment
wieder glücklich überſtehen möge.
Ueber die Einzelheiten der Schreckenstak wird

noch gemeldet:
Der Thronfolger und ſeine Gattin langten

Sonntag mörgen aus dem Badeort Jlidze in Sera
jewo an und begaben ſich mit ihrem Gefolge in
Automobilen nach dem Rathauſe. Gegen 114 Uhr
paſſierte der erzherzogliche Wagenzug die nach dem
Rathaus führende Straße. Auf den Straßen hatte
ſich eine große Menge eingefunden, die das Erz
herzogspaar erfurchtsvoll begrüßte. Plötzlich wurde
gegen das Auto des Thronfolgers eine Bombe ge
worfen. Der Erzherzog erkannte rechtzeitig die, Ge
fahr, ſprang auf und ſchlug die Bombe zur Seite.
Sie ſiel hinter dem Auto zu Boden. Durch die
Sprengſtücke wurden eine Reihe von Perſonen aus
dem Publikum, ſowie einige in den folgenden
Autos fahrenden Herren aus dem Gefolge des Erz
herzogs verletzt.
Der Täter, der von den herbeieilenden Poli
ziſten zu Boden geſchlagen wurde, gab an Gabri-
novie zu heißen, Typogragph von Beruf zu ſein
und aus Trebinje in der Herzegowing zu ſtammen

Der Thronfolger begab ſich mit ſeiner Gattin,
die er über den Vorfall beruhigte, nach dem Rat-
hauſe, wo der Bürgermeiſter von Serajewo in
einer Anſprache ſeiner Entrüſtung über das feige
Attentat Ausdruck verlieh. Der Erzherzog ließ
durch einen der ihn begleitenden Offiziere ſich nach
dem Befinden der Verletzten erkundigen und beſtieg
dann init ſeiner Gattin das Auto, um die im Pro
gramm vorgeſehene Rundfahrt durch die Stadt zu
beendigen.

Kaum hatte Erzherzog Franz Ferdinand und
ſeine Gattin das Auto beſtiegen, als ſich aus der
Menge ein junger Menſch an den Wagen drängte
und ehe ihn die zuſtürzenden Poliziſten daran hin
dern konnten, raſch mehrere Schüſſe“ auf den Erz
herzog und die Herzogin von Hohenberg abgab

Erzherzog Franz Ferdinand ſtürzte, durch einen

der Schüſſe ins Geſicht getroffen, blutüberſtrömt
zuſammen. Die Herzogin, die ſich laut ſchreiend
im Auto erhoben hatte, erhielt einen Schuß in den
Unterleib und ſtürzte über ihren ſchwerverwundeten
Gemahl-

Das Gefolge bemühte ſich ſofort um die Schwer
verletzten und ſowohl der Erzherzog wie ſeine
Gattin wurden in raſendem Tempo nach dem Ko
nak gebracht. Auf dem Wege dorthin verſchied der
Erzherzog bereits, während die Herzogin wenige
Minuten ſpäter ihr Leben aushauchte.

Der Täter, der den tödlichen Schuß abgefeuert
hatte, konnte von den Wachmannſchaften nur mit
Mühe der Wut des Volkes entriſſen werden, das
ihn zu lynchen verſuchte. Er iſt ein 17 jähriger
Gymnaſiaſt der achten Klaffe, der kurz vor der
Maturitätsprüfung ſteht, namens Prinzip, ſerbiſcher
Abkunft aus Grahovo, an der ſerbiſchen Grenze,
in Krain, gebürtig.

Vergebliche Warnungen.
Polizei und Militär gingen in Serajewo ſofort

nach dem Attentat mit großer Energie gegen die
Zuſchauer vor, die zum größten Teil verſuchten,
durch die Seitenſtraßen zu entfliehen. Viele Per
ſonen wurden dabei zu Boden geriſſen und trugen
ſchwere Verletzungen davon. Der Polizeichef von
Serajewo hatte nach dem erſten Attentat den Erz
herzog nochmals gewarnt und ihn gebeten, nach dem
Konak zurückzufahren, um einer neuen Gefahr zu
entgehen. Der Thronfolger hatte jedoch auf die
Durchführung des Programms beſtanden. Beim
Verlaſſen des Rathauſes riet der Polizeichef noch
mals ab und bat, wenigſtens einen anderen Weg
als den urſprünglich feſtgelegten zu nehmen. Der
Thronfolger weigerte ſich auch diesmal, dem Rate
Folge zu leiſten, um, wie er ſagte, keine Feigheit
zu zeigen

Die Beiſeßznng.
Die Beiſetzung des Erzherzogs Franz Ferdi

nand und ſeiner Gattin wird nicht in der Kapu
zinergruft erfolgen, ſondern in Niederöſterreich, wo
der Erzherzog für ſich und ſeine Familie eine Gruft
erbauen ließ.

Die Trauerbotſchaft in Kiel
Kaiſer Wilhelm erhielt die TDrauerbotſchaft am

frühen Nachmittag. Säintliche im Hafen liegende
Kriegsſchiffe und Jachten ſetzten die Flaggen ſofort
Halbſtock. Auf Anordnung des Kaiſers wurde ein
Trauerſalut abgefeuert. Die Regatta wurde abge
gebrochen. Der Kommandant des engliſchen Ge
ſchwaders ließ alle engliſchen Kriegsſchiffe auch ſo
fort Halbmaſt flaggen.

Politiſche Rundſchanu.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm hat infolge des

plötzlichen tragiſchen Heimganges des ihm ſo eng
befreundeten ErzherzogThronfolger Franz Ferdinand
ſeine weitere Beteiligung an der „Kieler Woche“
aufgegeben und iſt vorläufig nach dem Neuen Palais
bei Potsdam zurückgekehrt. Die Kaiſerin, welche

kaum erſt aus dem Neuen Palais in Schloß Grün
holz zu Beſuch bei ihren hohen ſchleswig-holſteiniſchen
Verwandten angekommen war, begleitete ihren katſer
lichen Gemahl auf der Rückfahrt von Kiel nach
Potsdam. Da Kaiſer Wilhelm der Beiſetzung des
verblichenen Erzherzogs und ſeiner Gemahlin bei
zuwohnen gedenkt, ſo erfahren auch die Dispoſitionen
für ſeine diesjährige Nordlandsfahrt eine Verände-
rung, doch bleibt das weitere hierüber zunächſt
abzuwarten. Noch von Kiel aus richtete er eine
Kabinettsordre an den preußiſchen Kriegsminiſter,
in welcher er beſtimmt, daß die Offiziere des Ulanen
regiments „Prinz Auguſt von Württemberg“, deſſen
Chef der verewigte Erzherzog war, und die Offiziere

des Kaiſer Franz Garde-Grenadier-Regiments, à la
sllite deſſen er ſtand, auf acht Tage Trauer anzu
legen haben. Ferner verfügte der Kaiſer, daß beide
Regimenter je eine Offiziersabordnung zu den Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten zu entſenden haben.

Das bayeriſche Königspaar hat wegen der
Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand ſeine
für Juli geplant geweſenen weiteren Landesreiſen
abſagen laſſen.

Fürſt Bülow, der ehemalig Reichskanzler,
und ſeine Gemahlin weilen ſeit Sonntag in Berlin.

Die württembergiſche Regierung beabſichtigt,
im Bundesrate ſich als Gegnerin einer reichsgeſetz
lichen Arbeitsloſen- Verſicherung zu erklären. Bislang
hatte es hie und da geheißen, Württemberg be
günſtige eine ſolche Maßnahme

Geſterreich-Angarn. Die ſchmähliche Ermordung
des Erzherzog Thronfolgers Franz Ferdinand und
ſeiner Gemahlin durch den ſerbiſchen Bosniaken
Princip hat in einer ganzen Reihe von Orten
OeſterreichUngarns feindliche Volksdemonſtrationen
gegen die Serben gezeitigt. Es unterliegt gar keinem
Zweifel daß das ſchändliche Verbrechen von Sera-
jewo einen Ausfluß der ſeit Jahren betriebenen
rückſichtsloſen großſerbiſchen Propaganda gegen
Oeſterreich- Ungarn und ſein Kaiſerhaus darſtellt,
worüber die Unterſuchung über die eigentlichen Ur
heber der Ermordung des Erzherzogs Franz Fer
dinand und ſeiner Gemahlin und über die Motive
der Untat ſchon hinlänglich Aufſchluß gegeben hat.
Bereits wird an amtlicher Wiener Stelle erklärt,
daß das Maß der Geduld der Leitung der öſter
reichiſch ungariſchen Politik gegenüber den groß
ſerbiſchen Hetzern erſchöpft ſei, ſodaß nunmehr wohl
energiſche Maßnahmen der öſterreichiſchen Regierung
gegen die großſerbiſchen Verſchwörer, ſoweit ſie auf
öſterreichiſch- ungariſchen Boden ſelber ihr Weſen
treiben, erfolgen werden.

Kaiſer Franz Joſef iſt unter dem Eindrucke des
tragiſchen Heimganges des Erzherzog Thronfolgers
Franz Ferdinand und ſeiner Gemahlin aus Bad
Jſchl, wo er erſt ſeit vorigen Sonnabend Sommer
aufenthalt genommen hatte, nach Schloß Schön
brunn zurückgekehrt. Obwohl der greiſe Monarch
begreiflicherweiſe ſeeliſch tief ergriffen iſt, ſo läßt ſein
körperliches Befinden doch nichts zu wünſchen übrig.
Bald nach ſeiner am Montag mittag erfolgten
Wiederankunft in Schloß Schönbrunn empfing er
die oberſten Hofchargen in Audienz. Zahlreiche
Würdenträger und Diplomaten haben ſich bereits
in die in Schloß Schönbrunn aufliegenden Kon
dolenzliſten eingetragen. Am Dienstag fand in
Wien eine außerordentliche Sitzung des Miniſterrates
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh
ſtatt, in welcher über die anläßlich des Attentats
von Serajewo zu ergreifenden politiſchen Maß
nahmen beraten worden ſein ſoll.

Laut einer weiteren Meldung aus Serajewo
wurden die Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand
und ſeiner Gemahlin in der Nacht zum Montag
einbalſamiert und an letzterem Tage eingeſegnet,
um dann mittels Sonderzuges nach Wien überge-
führt zu werden. Dort werden ſie ſofort nach ihrer
Ankunft nach der Hofburg-Pfarrkirche gebracht und
dort aufgebahrt. Freitag findet in der Hofburg-
Pfarrkirche die Trauerfeier ſtatt, woran ſich noch
abends die Ueberführung der Leichen nach Schloß
Artſtetten zur Beiſetzung in der erzherzoglichen Gruft
anſchließt. Unterdeſſen iſt am Montag in Serg
jewo ſchon wieder eine Bombe geworfen worden,
wodurch mehrere Perſonen Verletzungen erhielten
Der Bombenwerfer, ein junger Burſche, wurde ſo
fort verhaftet. Die bisherigen Vernehmungen der
Attentäter Princip und Cabrinovic haben ergeben,
daß ſie beide bosniſche Landesangehörige ſerbiſcher



Nationalität und ſerbiſch-orthodoxen Glaubens ſind.
Beide ſind geſtändig, bleiben jedoch dabei, keine Mit
ſchuldige zu haben, was allerdings mit den geflogenen
Ermittelungen über ſie durchaus in Widerſpruch
ſteht. Jn Bosnien und der Herzegowina wurde
überall ein Aufruf des Präſidiums des bosniſchen
Landtages angeſchlagen, welcher der feſten Ueber
zeugung Ausdruck verleiht, daß die Bevölkerung
Bosniens und der Herzegowina dem Kaiſer und
dem Hauſe Habsburg unwandelbar treu ergeben
ſei; der Aufruf fordert die Bevölkerung auf, allen
gefährlichen Einwirkungen auf die Jugend entgegen
zu treten. Jn einer am Montag abgehaltenen
außerordentlichen Sitzung brandmarkte der bos
niſche Landtag das begangene Verbrechen. Es
haben zahlreiche Verhaftungen weiterer bosniſcher
Serben ſtattgefunden.

Serbien. Von amtlicher ſerbiſcher Seite be
kundet man oöſtentativ ſchmerzliche Teilnahme an
der neueſten Heimſuchung des öſterreichiſchen Kaiſer
hauſes König Peter und Kronprinz Alexander
ſandten Kaiſer Franz Joſef herzliche Beileidstele
gramme, Finanzminiſter Patſchu richtete namens
der ſerbiſchen Regierung ein Kondolenztelegramm
anläßlich der Ermordung des Erzherzogs Franz
Ferdinand und ſeiner Gemahlin an den Miniſter
Grafen Berchtold, das Belgrader Auswärtige Amt
brandmarkt durch ein offiziöſes Communique das
Verbrechen von Serajewo, ähnliche Kundgebungen
liegen auch von anderen amtlichen ſerbiſchen Stellen
vor. Trotzdem wird ſich das amtliche Serbien von
ſeiner moraliſchen Mitſchuld an der furchtbaren
Mordtat von Serajewo ſchwerlich ganz rein zu
waſchen vermögen

VBalkanſtagten. Ueber die Uebernahme der
Regierungsgewalt durch den ſerbiſchen Kronprinzen
Alexander auf unbeſtimmte Zeit wird verbreitet,
daß dieſe Vertretung ſtändig bleiben wird und zwar
wegen der geplanten Heirat des Kronprinzen mit
einer ruſſiſchen Großfürſtin, damit er ſchon bei
der Verheiratung die Königsgewalt innehabe. Ein
zweites Gerücht behauptet, daß die Regentſchaft
wegen der beabſichtigten Union mit Montenegro
ſtattgefunden habe, wobei vereinbart worden ſei,
daß zuerſt beide Könige zurücktreten ſollten.

Albanten. Die neuerlichen Verhandlungen der
albaniſchen Regierung mit den mohammedaniſchen
Aufſtändiſchen haben ebenſowenig zu einem be
friedigenden Reſultat geführt, wie die bereits vor
angegangenen Unterhandlungen Die Anfſtändiſchen
bleiben dabei, daß vor allem der Fürſt Wilhelm
die Krone Albaniens niederzulegen habe, der eng
liſche Oberſt Philipps, welcher zuletzt mit den Re
bellen unterhandelte, ſoll denn auch dem Fürſten

Wilhelm den dringenden Rat erteilt haben, abzu
danken. Er iſt von den Großmächten bereits ſo
gut wie aufgegeben, wenigſtens will eine Londoner
Meldung wiſſen, die Mächte hätten ein weiteres
militäriſches Eintreten für das Fürſtentum Albanien
und die Gewährung fernerer Machtmittel zur Auf
rechterhaltung der Regierung des Fürſten Wilhelm
definitiv abgelehnt. Jn Berat und Fieri iſt von
den ſiegreichen Rebellen Eſſad Paſcha zum Fürſten
von Albanien proklamiert worden Unterdeſſen
rühren ſich auch die Nordepiroten wieder, ſie griffen
mehrere albaniſche Dörfer mit Gewehrſchüſſen an.
Aus Skutari wird über eine fortgeſetzte Zuſammen
ziehung montenegriniſcher Streitkräfte an der Nord
grenze Albaniens berichtet.

Jn Durazzo bereitet man ſich allen Ernſtes
auf einen Angriff der Aufſtändiſchen vor. Dieſe
verſchanzen ſich ſtark auf den Hügeln von Rasbul.

Herzensklänge.
Novelle von F. Stöckert.

Nachdruck verboten

„Wir können ja eine Droſchke nehmen,“ ſagte
va.

„Sie ſind auch ſelten zu haben, beſonders hier
in unſerer Gegend.“

„Nun, wenn denn keiner mitgehen will, dann
gehe ich eben allein

Die Mutter ſieht die junge Frau kopfſchüttelnd
an. „Aber Kind, das geht doch nicht!“

„Warum denn nicht! Jch bin doch eine Frau,
da werde ich doch wohl einmal allein ausgehen
können

Sie geht wirklich fort, trotzdem es in Strömen
regnet, die Elektriſche, die Pferdebahn ſind, wie ihre
Mutter vorausgeſagt, überfüllt, auch eine Droſchke
iſt nirgends zu erſpähen. Sie muß durch die
ſchmutzigen Straßen wandern, der Regen ſchlägt
ihr ins Geſicht, der Wind zerzauſt ihr das Haar;
ſie achtet deſſen nicht, ihr iſt es, als ob ſie durch
Sturm und Regen dem Glück zuſtenere.

Nun hat ſie ihr Ziel erreicht, es iſt die höchſte
Zeit, ſchon brauſen die erſten mächtigen Klänge der
Symphonie durch den Saal. Eva iſt ganz ver
ſunken, ſie hat keinen Blick für all die Menſchen
um ſie herum. Ganz dem beſtrickenden Zauber der
Muſik hingegeben, bemerkt ſie nicht, daß in der
kurzen Pauſe vor dem Trauermarſch ein Herr
neben ihr Platz nimmt dieſer ſcheint weniger von
der Muſik gefangen genommen, ſein Blick ruht
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Zwar ſind neue Verhandlungen mit ihnen im
Gange, aber man hält ſie für ausſichtslos. Valona
ſoll unmittelbar vor dem Fall ſtehen. Es wurde
bemerkt, daß die Aufſtändiſchen über eine zahlreiche
Kavallerie verfügen. Außer den Kanonen, die ſie
den Regierungstruppen abnahmen, haben ſie in
Tirana vier Geſchütze und mehrere Maſchinen
gewehre. Die Regierungsmaliſſoren in Dürazzo
ſind kampfesmüde, neigen dagegen zu Diebſtählen
und Raubanfällen.

Lokales nnd Provinzielles.
Annaburg. Am 30. d. Mts. waren 3 Be

amte der Kgl. Regierung zu Merfeburg nach hier
entſandt, um die durch den Rückſtau des Neugrabens
verurſachten Waſſerſchäden in Augenſchein zu nehmen.
Wie wir hören, iſt die von den Jntereſſenten er
betene Regulierung des Flußlaufes des Neugrabens
in ſichere Ausſicht geſtellt worden.

Die Wettermerktage des Juni liegen
hinter uns und wir konnten mit froher Genug-
tuung feſtſtellen, daß es ſchöne Tage geweſen ſind.
Am Sonnabend, dem gefürchteten Siebenſchläfer-
tage war das Wetter ſo prachtvoll wie es an einem
ſchönen Sommerrage nur ſein konnte, dasſelbe
Bild zeigte auch der Sonntag. Der Peter Pauls-
tag ſah zuerſt etwas unwirſch darein. Ein zeit
weilig auftretender Wind wehte den loſen Staub
in Wolken emnpor und hin und wieder kamen ein
paar Regentropfen hernieder. Am Abend wurde
es kühler und es gewann den Anſchein, als ſollte
die Nacht nicht ohne Regen vergehen. Doch es blieb
bei der Drohung trotz des bedeckten Himmels Der
heutige Morgen glänzte wieder in hellem Sonnen
ſchein und die Wärme nahm mit den Tagesſtunden
zu. Unter dieſen günſtigen Umſtänden kann die
Heuernte rüſtig fortſchreiten und hoffentlich auch
beendet werden. Der Landmann freut ſich über
dieſen guten Anfang des Sommees, ſeine Hoff
nungen ſteigen, daß auch die Getreideernte von
guter Witterung begleitet ſein wird. Die vorange
gangenen Niederſchläge und danach eingetretene
Wärme hat den Feldern gut getan, es iſt eine
Freude, ſie in dieſer prangenden Schönheit zu ſehen.

Annaburg, 29. Juni. Bei dem Wetturnen des
Kreiſes 30 der Deutſchen Turnerſchaft in Aſchers
leben entfielen auch einige Preiſe auf den Elbe-
Elſter-Turngau. So wurde am erſten Tage im
Speerwerfen (25 Mann) Sieger Reichardt vom
Männerturnverein Schildau 41,80 Meter, am zwei
ten Tage erhielt im Fünfkampf den 16. Preis Voigt
vom Turnverein Torgau mit 61 Punkten, den 19.
Meyer vom Turnverein Elſterwerda mit 58 Punkten
Ferner gewann den 19. Otto Schumann vom
Männerturnverein Falkenberg mit 58 Punkten.
Jm Dreikampf wurde dritter Sieger Schulze vom
Gymnaſium Torgau mit 54 Punkten. Jm Tau-
ziehen der ſchweren Gruppe ſtegte Männerturnverein
Schildau. Geſtern um 6 Uhr 18 Min. traf Herr
Regierungspräſtident Miſitſchca von WiſchkauWer
nigerode ein, ſah einzelne Muſterſpiele und die Ent-
ſcheidung im 400 Meter-Lauf an und ſprach bei
der Preisverteilung der Deutſchen Turnerſchaft den
Dank aus für ihre rege Mitarbeit in der Jugend-
pflege.

Labrun, 30. Juni. Hier wurde ein Kind des
Maurers Abraham vom eigenen Hunde in den
Kopf gebiſſen. Glüccklicherweiſe ſind die Verletzun
a nicht ſo ſchlimm, wie es zunächſt den Anſchein
atte

unausgeſetzt auf der jungen Frau im ſchwarzen
Trauerkleide neben ihm. Wird ſie denn nicht ein
mal den Blick erheben Nein, ſie ſchaut nicht auf,
ſie iſt ganz im Banne der Muſik. Nun verklingen
die letzten Akkorde, lauter Beifallsſturm ertönt, der
Dirigent verneigt ſich.

Eva blickt wie aus tiefem Traum erwachend
um ſich. „Endlich,“ tönt da eine Stimme an
ihr Ohr.

Da iſt es, das Glück! Sie iſt gar nicht ſo ſehr
verwundert, als ſie nun in Bruno Winklers ſtrah
lendes Augenpaar ſchaut. Es mußte ja ſo kom
men, einmal mußten ſie ſich doch wiederfinden!

„Warum riefen Sie mich nicht längſt, warum
überließen Sie es dem Schickſal, uns endlich zu
ſammenzuführen ſagt er

„Wo ſollte ich Sie finden
„Ja, allerdings, ich war weit, weit von Jhnen

getrennt. Als ich damals P. verließ, bin ich über.
das Weltmeer gegangen, nachdem ich das Letzte
verſucht, Sie zu gewinnen.“
S de fand den Brief nach meines Mannes

ode.“
„Es war wohl ein gewagter, ein tollkühner

Schritt, den ich da getan, die Liebe, die übermächtige,
trieb mich dazu. Jch bekam keine Antwort, ich
ging, der Ruf nach Amerika kam mir dann ge
rade recht. Seit 2 Monaten bin ich zurück, und
ſeit ich von dein Tode Jhres Mannes erfahren
da ſuchte ich dich! Jch wußte ja,

Du ſaßeſt fremd unter fremden Leuten
Derweilen ich, die Seele voll Gram,

Dommitzſchz, 26. Juni. Auf dem heute vor
mittag hier abgehaltenen Monats-Schweinemarkt
waren 210 Stück Ferkel und 9 Stück Läuferſchweine
zum Verkauf angefahren. Das Angebot überſtieg
bei weitem die Nachfrage, ſo daß die Preiſe weſent
lich zurückgingen. Gefordert und bezahlt wurden
pro Paar Ferkel 12 bis 18 Mk. und pro Läufer
20 bis 30 Mk. je nach Alter, Größe und Gewicht
Der Markt wurde geräumt.

Dommitzeſch, 28. Juni. Geſtern und heute fand
das diesjährige Königsſchießen der hieſigen Schützen
gilde nach der Scheibe im hieſigen Schützenhauſe
ſtatt. Die Königswürde errang durch Abgabe des
beſten Schuſſes der hieſige Brauereibeſitzer Ottmar
Dirr.

Torgan, 28. Juni. (Einen Selbſtmordverſuch)
beging am Sonnabend morgen das 20 Jahre alte
Dienſtmädchen Zſcherge aus Schildau. Es hatte
die Gashähne in der Küche ihrer am Markt woh
nenden Dienſtherrſchaft geöffnet, um ſich zu ver
giften. Das im beſinnungsloſen Zuſtande aufge
fundene junge Mädchen konnte ins Leben wieder
zurückgerufen werden. Die Hſcherge ſoll ſich Ber
fehlungen haben zuſchulden kommen laſſen, wegen
der ſie dem Vernehmen nach aus dem Dienſt ent
laſſen werden ſollte.

Mühlberg (Elbe), 26. Juni. Die hieſigen Stadt
verordneten hatten in ihrer geſtrigen Sitzung über
die Verwendung der vorjährigen Sparkaſſenüber
ſchüſſe zu beſchließen. Da der Zinsfuß für Spar
einlagen ſeit anderthalb Jahr erhöht iſt, ſtanden
nur 11268 Mk. zur Verfügung gegen 13 942 Mk.
vom Vorjahre. Von dieſer Summe ſollen ver
wendet werden 3457 Mk. zur Verzinſung und Til
gung der zum Grunderwerb für die Kleinbahn
und 1939 Mk. der für den Schulbau aufgenommenen
Anleihe Ferner ſind bereits im Voraus 2662 Mk.
für Kanaliſationsarbeiten in und bei der Stadt
gebraucht worden. Sodann erhält das Kranken
haus einen Zuſchuß von 912 Mk., die Fortbildungs
ſchule von 1243 und die Kleinkinderſchule von 600
Mark. Schließlich wurden noch verſchiedene Vereine
mit kleineren Zuwendungen bedacht und 100 Mk.
Beihilfe für das bevorſtehende Gauturnfeſt gewährt.

Herzberg, 29. Jnni. Nach langem vergeblichen
Suchen iſt es heute früh endlich gelungen, die Leiche
des am Freitag nachmittag bei der Errettung eines
Kindes ertrunkenen Mühlenbeſitzers Robert Schulze
zu bergen. An der Kaxdorfer Brücke hatte man
mitttels Leitern eine Sperre gebildet, an dieſe war
heute früh die Leiche angeſchwemmt

Elſter. Bei dem hier am Sonntag und Montag abgehaltenen Schützenfeſt errang die Königs i
würde Herr Gaſtwirt Zille.

Wittenberg,
Carl von der Domäne Bleeſern badete geſtern abend
mit mehreren Kollegen im Bleeſernſchen See Beim
Durchſchwimmen des Sees iſt der Unglückliche im
Schlamm ſtecken geblieben und ertrunken Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos Von ſeinem
Druppenteil, der 3. Kompagnie des 20. Regiments
hier, hat ſich ſeit einigen Tagen der Musketier
Wegner aus Luckenwalde heimlich entfernt

Wittenberg. (Ein neugeborenes Kind in der
Abortgrube Als am Sonntag abend gegen 10
Uhr auf dem Wittenberger Bahnhof eine Dame
den Abort gegenüber dem Bahnhofspoſtaint, wel
cher nur von der Straße aus zugängig iſt, auf
ſuchte, hörte ſie aus der Arbortgrube ein Wimmern
heraustkönen. Die Dame machte ſofort dem Auf
ſichtsbeamten Mitteilung, welcher die Abſuchung
der Grube mittels einer Leiter veranlaßte. Dabei

dich ſucht
Auf der ganzen Erde
Du Jmmergeliebte,
Du Endlichgefundene!

Eva lauſcht ſelig der geliebten Stimme, ach,
war das nicht noch tauſendmal ſchöner als alle
Muſik, die ſie vorhin gehört? Es iſt des Daſeins
berauſchender Jubelklang, den ſie da vernimmt,

und keine Schuld trifft ſie mehr, wenn ſie darauf
lauſcht; ſie darf es zu jedem Tag, jeder Stunde
ihres Lebens

Wie herrlich iſt es nun, an ſeiner Seite durch
den regneriſchen, trüben Abend heimzuwandern.
Sie haben den Saal ſofort nach der Symphonie
verlaſſen, was ſollen ſie noch Muſik hören, wo
ihres Lebens Symphonie ſie in vollen, herrlichen
Akkorden umrauſcht.

Als ich hier vorhin allein ging im Regen und
Sturm, da kam es wie ein ſeliges Ahrcen über
mich, daß ich dem Glücke zueilte,“ ſagte Eva.

„Und doch merkteſt du nicht, daß ich dir ſo
nahe war, die Muſik nahm dich ganz gefangen.

„Meine Gedanken aber waren bei dir, du und
Ervica, ihr ſeid in meinem Jnnern eng miteinander
verbunden.“

„Ja, die Eroica! Wir müſſen ſie uns zu un
ſerer Hochzeit ſpielen laſſen, denn Hochzeit halten
wir nun bald, nicht wahr, mein Lieb?“

„Wie du es willſt,“ ſagt Eva, mit leuchtenden
Augen zu ihm aufſchauend.

Ende

27. Juni. Der Unterſchweizer
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wurde ein neugeborenes Kind, Knabe, gefunden
und herausgeholt. Das noch lebende Kind wurde
gereinigt und in Tücher gewickelt nach dem Witten
berger Kerankenhauſe geſchafft Von der Mutter
fehlt jede Spur.

Sitterfeld, 29. Juni. (Tödlicher Militärunfall.)
Bei einer Uebung der Delegraphenabteilung Nr. 7
aus Dresden ereignete ſich im nahen Lößnitz ein
tödlicher Unfall. Ein Sergeant wollte während
der Uebung das Niedergehen eines Beobachtungs
drachens verhindern. Dabei kamen die Drähte des
Drachens mit der Hochſpannung in Berührung
und der Sergeant und ein Soldat fielen leblos zu
Boden. Während der Soldat, der ſchwere Brand
wunden erlitt, nach geraumer Zeit wieder zur Be
ſinnung kam, blieben die Belebungsverſuche bei
dem Sergeanten ohne Erfolg.

Cosmig, 28. Juni. Der 74 Jahre alte Korb
macher Franz Hübner, hier wohnhaft, wollte am
Freitag die Leiter beſteigen, um nach dem Tauben-
ſchlag zu gelangen. Die Leiter rutſchte und Hübner
fiel aufs Pflaſter. Der ſofort gerufene Arzt kon
ſtatierte einen Schädelbruch, an welchem Hübner
am Tage darauf ſtarb.

Deſſau 28. Juni. Selbſtmord im Eiſenbahn
zug Jn einem Abteil 2. Klaſſe des Hamburger
Schnellzuges erſchoß ſich der 26 jährige Kaufmann
Henze aus Elſterwerda. Henze hatte bei der Zweig
ſtelle einer Berliner Bank in Manila 28000 Mark
unterſchlagen und war nach Europa geflüchtet.

Ammendorf 26. Juni. Flüchtig iſt ſeit geſtern
der beim Poſtamt Ammendorf Radewell als Aus
helfer beſchäftigte 20 jährige Willi Büchner. Er hat
von den ihm zur Beſtellung in Oſendorf mitgege-

benen Poſtanweiſungen einen Geſamtbetrag von
annähernd 400 M. unterſchlagen.

Hohenthurm, 29. Juni. Jm Hauſe der Gräfin
von Wüthergu in Hohenthurm, einer Schweſter
der ermordeten Herzogin von Hohenberg, liefen im
Laufe des heutigen Tages zahlreiche Beileidstele
gramme, darunter auch von Fürſtlichkeiten, ein.
Die Gräfin wird ſich im Laufe der nächſten Tage
nach Wien begeben.

Leipzig, 27. Juni. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen erſtreckte ſich das Erdbeben in vergangener
Nacht auf den nordweſtlichen Teil des Königreiches
und den ſüdöſtlichen Teil der Provinz Sachſen
Jn Grimma wurde ſchon um 2 Uhr nachts ein
ſchwacher Erdſtoß wahrgenommen während um

3 Uhr überall ein heftiger Erdſtoß verſpürt wurde.
Auffallenderweiſe iſt diesmal im eigentlichen Erd
bebengebiet im oberen Vogtland nichts wahrge
nommen worden. Jn Halle, Zeitz, Bitterſeld,
Delitzſch wurde ebenfalls der große Erdſtoß verſpürt
Jn Grimma machte ſich um 5 Uhr früh noch
eine leichte Bodenbewegung bemerkbar

Wildemann, 27. Juni. Ein ſeltſamer Hochzeits
brauch wird noch heute in unſerem Harzſtädkchen
geübt. Sobald das neuvermählte Paar aus der
Kirche kommt zieht der ganze Hochzeitszug in vollem
Feſtſchmuck auf einen freien Platz des Ortes, um
dort der „Sägeprobe“ beizuwohnen. Jm Beiſein
der Hochzeitsgäſte muß das junge Paar gemeinſam
einen Baumſtamm zerſägen. Geht die Arbeit gut
vonſtatten, ſo bedeutet das Glück in der Ehe des
jungen Paares; will der Baum ſich nicht ſägen
laſſen, hat das Ehepaar Unglück. Es gewährt

Den Mitunterzeichnern

natürlich einen recht komiſchen Anblick, einen Hoch

der unterm 15. d. Mts. an die

zeiter in Gehrock und Zylinder und eine Braut im
Schleier im Schweiße ihres Angeſichts Holz ſägen
zu ſehen.

Eine ganz erhebliche dentſche Flugleiſtung.
Der Flieger Landmann hat Sonntgg eine Höchſt
leiſtung mit einem Geſamtflug von 21 Stunden
49 Minuten aufgeſtellt. Er ſtieg am Sonnabend
um 8 Uhr 35 Minuten abends mit einem Alba
trosdoppeldecker mit 75pferdigen Mercedesmotor
auf und iſt am Sonntag nachmittag 6 Uhr
23 Minuten auf dem Flugplatz von Johannistal
wieder gelandet.

15600 Schulzes! Nach der neueſten Statiſtik
lebten in Berlin nicht weniger als 15600 Menſchen,
die auf den Namen Schulze hören Es folgen die
Müller mit 11280, dann kommen 10170 Schmidt,
6600 Meyer, 5850 Krüger, 5340 Hoffmann, 5270
Neumann und 5090 Lehmanns. Die Familien
Schröder und Krauſe ſind in je rund 4000 Exem
plaren in Berlin vertreten.
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Anzeigen.
Gutes Roggenſtroh

hat billig abzugeben
Carl Müller, Markt 1.

Eine Kabelwieſe
im Bruch verpachtet

Carl Müller, Markt 1.

Blaue Leiterwagen,
Harken, Senſenbäume,

Getreidezeuge
hat zu verkaufen

rn rn
Ich ſuche für ſogleich oder ſpäter

ein geſundes ſauberes
v

Mädehenmn,
welches etwas kochen kann.

Frau LorſtmeiſterStubenrauch.

Jung. Mädrhen,
18 Jahre alt, Welches auch etwas
kochen und nähen kann, ſucht per

Auguſt Stellung. Offerten an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Maurer, Zimmerer

und Arbeiter
finden dauernde Veſchäftigung.

C. Prler, Baugeſchäft,
Falkenberg (Bez. Halle).

-CYe.naeaeacaaa

Eine Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten.

Seb, Schimmeyen,
Torgauerſtr. 24.

Landhaus,
Ackerſtraße, neueſter Bauart mit
2 Wohnungen und allem Zu
behör zum 1. Oktober verkäuſſich
oder zu vermieten, desgl. eine

ParterreWohnung
Lochauerſtraße, mit Garten und
allen Zubehör per 1. Oktober er.
beziehbar.

W. unEine Unterwohnung

zum 1. Juli vder ſpäter zu ver
mieten bei

Königl. Regierung gerichteten Eingabe
um Regulierung des Neugrabens

hiermit zur Kenntnis, daß am 30. d. Mts. drei höhere Re
gierungsbeamte den Neugraben eingehend beſichtigt, unſere
Beſchwerden anerkannt und die erbetene Regulierung ſicher
in Ausſicht geſtellt haben. Eine Ueberſchwemmung, wie
gegenwärtig, kann demnach nicht mehr vorkommen.

W. KIausenitzer.
Die Ländl. Spar u. Darlehnskaſſe

Annaburg, e. G. m. b. H.
verzinſt Sperreinmlagem auch von

Nichtmitgliedern mit 4
Die Spareinlagen können ſofort bezw. bei größeren Be

trägen nach Stägiger Kündigung zurückgezahlt werden.

Lage. KIausenitzer.
Mehrere Zimmerleute

für dauernde Beſchäftigung geſucht.

W. Freyer's Baugeſchäft,
Jnhaber: C. aarse, essen.

Als Sattler- und
Polster- Arbeiten

fertigt ſchnell und ſauber

Otto Linke, Sattlermſtr.

W

werden

Roggenkkleie
Glrieskleſe, Leinmelzl

Weizenschalen
Gem. Hühnerfutter

Gerste Mais
empfiehlt in großen
Poſten

Holzdorferſtraße 12.

reckenpferd-S Seife
die beſte Lilienmilch- Seſfe
für zarte, weiße Haut und blen-
dend ſchönen Teint Stück 50 Pfg.
herner macht „Dada- Cream“
rote und ſpröde Haut welb und
ſammetweſch. Tube 50 Pfg. be

Apoth. Schmorde, O. Schwarze,
Herm. Reich.

Reſtitutionsſluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Salatgurken

e II

Eine Unkerwohnnng

zum 1. Oktober zu vermieten
Hinterſtraße I8.

Eine Oberwohnung
zum 1. Oktober zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Zwei Herren finden

freundlich Logis.
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

und kleinen

Wriedr. Kühne,

9 S 9

Waldſchläfchen Annahurg.
Sonntag, den 5. Juli, abends 820 Uhr:

III. Gaſtſpiel des Oberbayriſchen Volks Theaters.
Direktion E. ende, Inhaber mehrerer Kunſtſcheine.

Spielleitung Karl Mende, ehem. Mitglied des Münchener Gärtner Theaters
Zur Aufführung gelangt:

Der zweite Schatz, oder länger und Wilderer.
Oberbayriſches Volksſtück in 4 Akten mit Geſang

und Schuhplattlertanz von Ganghofer-

Auftreten des kleinſten Schuhplattlerpagares.
reiſe der Dlätze: An der Abendkaſſe Sperrſitz 1,00 Mk. 1. Platz 70 Pf-
2. Platz 40 Pf. Jm Vorverkauf bis abends 7 Uhr bei Herrn Friſeur Reich

Sperrſitz 1,25 Mk., 1. Platz 80 Pf., 2. Platz 60 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein

ie Direktion: Eliſe Mende.
Nach der Vorſtellung Tanekräanzehen,

m

iele Zeitung
erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 83,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehben-
sten Zeitungen Mitteldentsehlande, die über einen reichbaltigen Handels-

S teil verkügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Tägliches Vnterhbaltungsblatt, Blätter

fürs Haus, Verlosungesliste ist die „Saale-Zeitung“ eine grosse und
S reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der VorzüglichkeitS ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
I Mitteldeutschlands übertroffen wird

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
I wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausfährliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu halten wüänsecht, der

bestelle beim nächsten Postamt die
Saale Zeitun 95 verbreitet in Stadt und

Land über ganz Mittel-
deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg
Expeckition Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 7.

KinderNährmittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Honiyg-Fliegenfänger

„Jeroxon“ mit dem Stift

Brauſe-Limonaden

Selterswaſer
Champagner Wriße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

Friſche Zitronen
ſind eingetroffen.

neue Kartoffeln
Witwe Reich, Ulmenſtraße.

Zollinhalts Erklärungen ſind die beſten!
Zu haben bei:J. G. Hollmig's Sohn. ennſtehlt Friedr. Hühne.

ſind zu haben in der Buchdruckerei. J. G. Fritzſche.
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ſt billigſt abzugeben
Otto Schwarze, Annaburg.

Feinſte W
Natljesheringe,

Stück 10 Pfg.

neue Kartoffeln
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Saure Gurken
2 Stück 15 Pfg. empfiehlt

Max Görnemanns
Verkanufsſtelle.

Reue Vollheringe

Reue Kartoffeln

Reue ſaure Gurken
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Chocoladen
und Rakaos

von Rildebrand, Suchardt, Stoll-
werk und Hauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen

M. G. Hollmigs Sohn.
Frinſte Molkerei

Grasbutter
loſe, à Pfd. I. 30

empfiehlt

AMTax Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Tokayer-Mein, s
Herber Ober-Angarwein

ſowie diverſe

Kot- und Weiß-Weine
empfiehlt

Drogenhandlung e Annaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

e DeTone onV o rer 73 enm Geg
n re 7hen ene

ehe in ebei J. G. Hollmig's Sohn.

friſch eingetroffen de

Friedr. Hühne
Selbſtgeröſtete

e KRaffee's
à Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.
empfiehlt

J. G. Frite2sche-

hannisbeeren R

kestsitzend, hygienisen hequen micht Iästig od. störend im Nunde, daher reiner Geschmack, ange e wie eigene Zähnd n n ſe t 8 E.Z ahnziehen mit Betänbung, Plombieren, Zähnereinigen auch für ſrankenkassen- Mitglieder. n

Schmidt's Zahn- Praxis Tessen, Sprechst. 9-—-6b, Mittwochs 9-—-12 Uhr.

VPoradleutzohe Allgemeine

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National Unterhaftend.

S

Schühen n. Volkzfe

in Jeſſen, 9.7. Juli.
Für Soll sbeiuſtigung auf dem
großen Feſtplatz am Schützen

Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vvierteljährich.
hanuſe iſt hinreichend geſorgt.

Sonntag von nachm. an

Probenummern kostenfrei.
BI im Schützenhausſaale.

Zu ren Beſuch ladet er
gebenſt ein

S

Cormich s Gras und

Gekreidemäher

weltbekannte

s

hält in oper Auswahl auf Lager

F. Grubitaseh, Naſchinenfabrit,
Herzberg a. Elſter.

Schwarze, Drogen Handlung

e

Annaburg, Torgauerſtr. 12
rogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
HKindernährmehle, Condenſierte Milch

Hedizinisehe Weine und Thees, Kakao un Bhocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

J Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
e

e
Seeeeee

Für Frühjahr u. Sommer
empfehle mein großes Lager in den bekannt

vorzüglichen Qualitäts-

Schuhwaren
für Herren, Damen u. Kinder

in ſchwarz und farbig.
Große Auswahl moderner und

fußgerechter Formen. JWeiße Segeltuech- Sonne u. Stiefel
ſtets am Lager.

S Mäßige Preiſe. Prompte Sediennng.

e Max Freidank,
Glückwunſchkarken

erstklassige Marke,
die ſich für die hieſigen Ver
hältniſſe beſtens berwährte,

Niederlage in „Stadt Berlin in Anmaburg.
e

e äää

n tjesheringe

cone

G. Mollmig's Sohn.

Fſegenfanger,

Stück 5 Pfg., empfiehlt

Max Görnemanns
Verkanfsſtelle.

in allen Farben und Preislagen

Kinderwagendecken
empfiehlt in 237 Inewaht

Bürger
S Schühen-Perrin.

Donnerstag, den 2. Jnli,
abends S Uhr
Monats HYexſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

Bethau.
Sonntag, den 5. Juli, ladet

un Schwein Auskegeln,

S Preisſchießenund zur Ballmusit
(Aufang 31 Uhr) freundlichſt ein

Albert Rockmann.
e

mit Leder-Niemen,
ſt
Für die vielen Glückwünſche

und Geſchenke aus eVerſand Shachteln n
in verſchiedenen Größen

h Herm. Steinbeiß, en und Frau
Rös P nil

r
EinrichtungenWFrischhaltung aller Ahrangswittel

Zu Originalpreisen zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.Alleinverkauf für e

Rriſe-Karkons

Papier FulPapierhandlung.

G e a e e eMücken n. e
Mückenſchutz,

Breinſenöl,
Frauzoſenöl,

Fliegenfänger,
Fliegentod,

Fliegenleint,
Jnſektenpulver

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e eFliegen:
Allen unſeren werten Freun

den und Bekannten, die uns
h an unſerem Hochzeitstage mit
I Gaben und Glückwünſche be

dacht haben, ſagen wir hier-
mit unſeren
herzlichſten Dank.

Johannes hofnann ung Frau.

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber Redaktion Druck und Verlag

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. l von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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